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LaktationsAmenorrhoe
Methode (LAM)
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GN-RH = Gonadotrophic Releasing Hormone
LH = Luteinizing Hormone
FSH = Follicle Stimulating Hormone
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Definition des mütterlichen Stillens

auschliesslich

keine andere
flüssige oder

feste Nahrung

fast
ausschliesslich

Wasser, Säfte:
1 - 2

Teelöffel/Tag

hoch

> 80% der
Mahlz.

mittel

80-20% der
Mahlz.

tief

<20% der
Mahlz.

voll teilweise

Je nach Wirkung auf die Fruchtbarkeit  und
auf die Milchproduktion.
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Das optimale Stillen

Die Bedingungen, die einerseits ein optimales Stillen fördern, 
verzögern andererseits die Rückkehr der Fruchtbarkeit.

• Das Neugeborene sobald als möglich nach der Geburt an die Brust 
anlegen.

• Häufiges Stillen, jedesmal wenn das Kind danach verlangt , Tag und 
Nacht.

• Die ersten sechs Monate ausschliesslich stillen.

• Ab sechs Monate, wenn man Zusatznahrung gibt, sollte das Stillen 
jeder Mahlzeit vorausgehen..

• Zwei Jahre und mehr stillen.

• Flasche und „Nuggi“ vermeiden
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LaktationsAmenorrhoeMethode     
(LAM ) für die Geburtenregelung

1. Haben sie die erste Blutung 
gehabt?

2. Geben sie dem Kind eine 
regelmässige Zusatznahrung 
oder haben sie längere 
Pausen zwischen Stillen 
tagsüber und nachts?

3. Ist ihr Kind älter als sechs 
Monate?

Drei Fragen an die Mutter:

Höhere Wahrscheinlichkeit 
schwanger zu werden.

Mit NFP beginnen oder mit 
einer anderen Methode 
der Familienplanung.

Weiterstillen zum Wohle 
des Kindes

Ja

Die Wahrscheinlichkeit, dass Sie 
schwanger werden, liegt bei 1-2 %.

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein
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